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Zur religiösen Volkskunde
Mıtteilungen Ol Profes  S07 SCHUBERT ın Kalel.

Auftf der Generalversammlung des Vereins 2088 32 Julıi 190 hielt
Professor Dr Kauffmann elinen Vortrag über » Relig1öse Volkskunde«, der
YEWISS ın vieler Krinnerung geblieben ist. Vergl den Bericht, Beiträge und
Mitteilungen, B I0 Der Vorsitzende forderte damals 1La Mit-
und W eıterarbeıt auf, muß aDer heute beklagen, selne Hoffnung 1mM
wesentlichen unerfüllt ge  €  en ist. Nur ein1&e€ /Zusendungen namentlıch
VON Lehrern -  Q  ınd mır geworden, WKıne handelte VON eINeTr Frau ın der Propsteil
nıcht weıt. Kiel, die ch In der Kunst des » Versprechens« eine weıte
Kundschafft. gesichert hat; S1@e üDt die Kunst unter yeheimnisvollen Manı-
pulationen, Anhauchen und dem stillen Hersagen eINes Zauberspruches; leider

MehrereWar PS dem Einsender nıcht. gelungen, dıie Formel AB erfahren.
andere Zuschriften handelten Vorahnungen oder dem sogenannten
zweıten Gesicht, das hiıerzulande ıne notorisch yroße Rolle spielt. Die eine
Ww1es ınter Hınzufügung eigener Erlebhnisse auft die Ziusammenstellung hın,
die AUS den » Flensburger Nachrichten« ın der Unterhaltungsbeilage des
» Rendsburger Wochenblatts« Aprıl 1900 abgedruckt ıst. Kıne andere

nicht VON einem Lehrer al her verbotenus miıtgeteult. 1E interessliert.
besonders, weıl <  1e ın gyeschlossenes Gebiet, die nsel Köm, betrifft und,
4AUSs SEHNAaUET Lokalkenntnis geschöpit, MIr einen wesentlichen Beıitrag
relig1ösen Volkskunde, sofern 10a11 dazu alles das Verhältnis ZU1 Über-
aännlıchen Berührende rechnen darf, ZU bedeuten scheint.

» Auf der Insel Röm befindet sıch zwischen der Kirche und dem
nächsten Dort nach Norden ZuU eın etwa Zzwel Kiılometer breiter Dünenstrich,
der durch die YAaNZE Breite der Insel sıch ON (Osten ach W esten hindurch-
zıieht. Der völlıg sandige Boden bıetet nırgends die Möglichkeit eINES Anbaus,
sodaß uftf diesem SaNZel (Gebiet nirgend: eine menschliche W ohnung sich
findet. Die Nähe der Kirche, die oft recht abenteuerlichen Yormationen der
hald mı1t Heidekraut bewachsenen und daher zahnz schwarzen, bald völlig
kahlen und daher Dahz weıßen Dünen, SOWI1e das völlige YWehlen Jjeder mensch-
lıchen Wohnung, das qlles macht diese Örtlichkeit Z einer sehr unheim-
iıchen ur das abergläubische V ölkchen der Insel. Fast jedem kKömer ist,
hler ın einsamer Nachtstunde irgend 1ın übernatürliches KErlebnis zugestoßen,
und or0ß ıst, die Furcht dieser Gegend, daß kaum jemand Wagenh
würde, Mıtternacht alleın durch diese Dunen hıindurchzugehen. 4S ist,
natürlich nıcht. leicht, a’ die umlaufenden (Gerüuchte ZUuU prüfen, und 1a
weiß gewöhnlich nicht, Was 11411 der Erfindungsgabe des Krzählers, der
interessant Se1N und andere STaUcH machen möchte, zuzuschreiben hat, und
Was der Betreffende wıirklıch erlebt ZU haben gylaubt. Im Folgenden Sel daher
LUr ine (eschichte erzählt, die durch den besonderen Umstand als glaub-
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würdig ZzU gelten hat, daß S1e 1n früherer Kirchenältester Röms uf seinem
Totenbette erzählt hat Z der Zeıt, da (GGeschichte spielt, WwWar eiwa
M) Jahre alt. Der beste Freund seINer Knabenjahre WLr gyleich nach seiner
Konfirmatıon ach Amerika TEYANZCH, ın schlechte Hände geraten, Vel-
kommen und galt längere T4  eıt. als verschollen. Eınes JTages 11U1I1 War
der Held uNnserTrer (zeschichte Z einem Freunde YEYANZCN, den erst.; ın
später Stunde verließ. War eine völlig finstere Nacht, indes ohne weltere
Besorgn1s schritt unser Freund, nıchts Böse: ahnend, selner W ohnung
ZU, wohel einen 'e1l der anfanes erwähnten Diünen Z durchschreiten hatte
Kaum hatte die erste Düne erreicht, als der ond uf einen kurzen Augen-
blick hinter den olken hervorkam, das Dunkel etiwas erhellte uın dabei
che gespenstischen Ormen der iunen hervortreten heß Plötzliıch hörte der
nächtliche W anderer CIn (+eräusch hinter siıch WI1e das Keuchen eines schwer
atmenden Mannes; als sich umsah und nıchts erblickte, begann ihm
unheimlich Zu Mute ZU werden. Da sah plötzlich ZU selnem Entsetzen
ZAWAS yJühende Augen durch das Dunkel der Nacht auf sıch gerichtet; SCINH
wäare 6r entflohen, aher lähmendes Tauen ZAW alg ıhn, 1Ur noch YECNAUECT
hinzusehen, und da erblickte denn seiInNnem immer steigenden Entsetzen
1ne kopflose Gestalt, die, den abgehauenen Kopf unterm Arme, dem
ihn die ylühenden Augen immer durchbohrender anstarrten, uft iıh: zukam.
Und jetzt erkannte qauch ın der Erscheinung die (zestalt selnes früheren
Schulfreundes, der qls verschollen galt Die Lippen des bleichen Gesichts

Endlich löste sich SeINEbewegten siıch, qls hätten sie ıhm etiwas /ANN SaDCcHi,
Krstarrung, und vermochte die FElucht ZU ergreifen ; qls sıch nach kurzer
Zeit, wieder umsah, erhlicekte er Clie gyrauenhafte Erscheinung immer noch
dicht hınter sıch, gerade hoh S1E miıt beıden TmMmen den KOopf ın die Höhe
uınd machte die Miene des W ertens. Eintsetzt eilte e weıter, und bald rollte
im hohen Heidekraut der geschleuderte KOopf se1INes firüheren Freundes R8l

seinen Füßen vorüber; da:; Tauen lıeh ihm Flügel, und bald kam atemlos
A Hause Vach einiger Zeit erfuhr CL, daß seIn Freund gerade ın der
Nacht, da iıhm uf S seltsame W eıse erschıenen WAar, CN mehrerer
Raubanfälle In einem der westlichen Staaten Nord-Amerikas geköpft worden

An demselben Datum des nächsten Jahres hatte >>  101  ‚u dem-
selben Ort. CHauU dasselbe KErlebnis; selt, der Zieit ist, nlıe mehr dem
Tag AUSSCDHANZEN.

Es ist. 1InNne recht yewöhnliche Erscheinung autf der Insel, daß Jjemand
einem Leichenzuge begegnet, der einen noch garnıcht (+estorbenen Grahbe
ührt. Kaum g1bt Es eıiınen Bewohner uft Köm, der nicht schon einem solchen
Leichenzuge begegnet wäre, ın dunkler Nacht oder uch helllichten Lage.
Der Betreffende s1eht. dann A SCHAaU cie verschıedenen W agen des Leichen-
gyefolges, erkennt die Personen auf-.ıhnen, weiß die geringsten Umstände Z
CHAaU anzugeben. Man könnte viele Beispiele anführen, der Tat solche
Gesichte sıch Hıs ZU den geringsten Kleinigkeiten herab Tahz SCHAauU bei dem
kurz darauf erTfolgten wirklichen ode des Betreffenden erfüllt haben, auch
in Fällen, WO derjenige, dessen Leichenbegängni1s erblickt wurde, S1C. noch
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vollster (+esundheit erfreute. Dabei erinnere ich mich, daß MIr meın Vater
einst ein äahnliches Erlebnis erzählt; hat uf der Fahrt ZiU einem entfernt
wohnenden Bekannten lenkte plötzlich der Kutscher ohne ersichtlichen Grund
VON Wege ab; uft die erstaunte Frage melines V aters, das bedeuten solle,
erzählte ıhlm, sähe, W1e ıne iıhm bekannte Frau, die zurzeıt durchaus
nicht krank Wäar, Pn Ta gefahren würde : beschrieh meinem Vater 1U

jeden Wagen des Leichengefolges, nannte Sselne Insassen, auft dem einen
W agen ähe a meılınen Vater selhst sıfzen USW. Nachdem der Zug
vorüber Waäar, und die Pferde, die schr aufgeregt geworden I, sıch wieder
etwas beruhigt hatten, fuhren S1e weiter. Kurze F}  eıt darauf starb wirklich
die Frau, und ihr Leichenbegängnis IN Sanz in der W eılse VOT sıch, wıe
der Kutscher meiınem Vater geschildert hatte.

Vor iwa ehn Jahren wurde einst. eın Bewohner der Insel, der alıtf
der Jagd ın den Dünen umherstreifte, durch eın seltsames Schauspiel sehr
überrascht: einer einsamen Dünengruppe, 288 der iıhm SONst, nichts auf-
gefallen A  E3 sah plötzlich kleine, ne Häuschen stehen mit farbigen
Dächern und Fahnenstangen mıt wehenden Fahnen und viele geputzte
Menschen. Fuünf Jahre später erhob sıch auf derselben Stelle das ad
Lakolk. Um dieselbe eıt etiwa sah jemand ZUuU selinem großen Erstaunen
durch die schwarze, SONstT. einsame Heılde Iın seltsames, qualmendes und
schnaubende:  S  q Ungetüm sıch hindurchbewegen, dergleichen noch n1ıe gesehen.
Als entsetz seın Eirlebnis andern erzählte, erkannten S1C UK sel1ner Be-
schreibung, daß s eine Lokomotive ZEWESECN Se1IN muüßte; der Betreffende
hatte eine solche noch nıe gyesehen, da n]ıemals über Cie Insel hinaus-
gekommen Kınige Jahre späater und die Lokomotive der Lıiniıe
Kongsmark-— Lakolk ACHAaU auftf derselben Strecke, WO S1e lange vorher
gesehen worden WAarLrT. uch in der Heıde nordöstlich VON Lakolk ist VOLE
mehreren Jahren eın Fasenbahnzug gesehen worden, jedoch hne bis
jetzt diese Vısıon sıch KRealıtäte hätte

Relativ häufig kommt auftf Röm VOÖTrF, daß Hausbrände vorher signali-
s1iert werden dadurch, jemand das betreffende Haus vorher hat iın hellen
Flammen stehen sehen. SO fest; gylauben die Bewohner Röms Znl die Krfüllungsolcher Gesichte, daß e1Nn recht; baufälliges Haus Z dem Grunde keinen
Bewohner finden kann, weiıl VON jemandem brennend gesehen worden ist.
Ich entsinne mich auch elnes solchen Falles: KFınes Abends erzählte mIr, dem
damals SiebenJährigen, UNSer altes Dienstmädchen sehr geheıimnisvoll, S1e
abe unlängst eiINn bestimmtes Haus brennen sehen, und eEs werde jetzt nıcht
mehr lange dauern, hbevor das Schicksal ereıilen wuürde. In der Abat. wurde
dasselbe Haus, nach Jahresfrist ungefähr, durch einen Blitzschlag eingeäschert.«


